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Widerfahrnisse Iranstormlieren
Begrüßung UL den (DiS eı Gkulta

FINes en Sie schon gemeInsam mMIt dem Besuch des OkumeniIschen
Paliriarchen CUS Konstaniinopel Selner Allheiligkeit Bartholomalos 3 der

Junı 2004 VOT Z7W E Oochen Iso Innsbruck Un dıe
esucnTe UnGg CGS ıST diıe Sonne In dieser SOM  MS Zeıt TreUuU Sich

dıe onne, SS Sıe naCcN Innsbruck kommen MSO mehr reUuU sıch
die Theologische DIe zweilte Gemenmmnsamkeilt OomMmMm nen HIS
ZUQguTe UnGg CGS ISst daGs obertflächliche InTeresse für Ine Minderheilt Sie
Dnekommen weder den Iandesü  Ichen EMpTaANG mMITtT dem | andes-
aupimann Uund den CNUuTzen noch den EmMpTfaANG IM Barocksaa| des
Hoftels Europda UnNG schon QgUT S eın FOTO In der „ Jiroler VageszZEITUNG!!
Daruber SING Sıe uch alle HesonNders IraurIig Wır e wissen, SS solche
symbolischen (estien schon IM Vollzug VETUG>SSECT werden. Spuren AmMmTtEeTr-
assen höchstens die Vorbereitungen GZU ÖOffentliche Aufmerksamkelr
Tur Minderhelten diıe IM Alltag AI wahrgenommen werden, NaT nıchts

iun mIT der kulturellien Kelevanz eInes Realsymbols NC Kar| Kanner
Denn SN das en SIe wIeCderum mIT dem OkumeniIschen Palriarchen
gemelnsam. Sıe Vverlreien Ine Kulturelle Minderheit eilz IM eigenen
Selbstverständntıs Immer noch en Gals b SIEe die wWichTtigen Weirchen
ZUW Gestaltung des mMmenschlichen Lebens legen wurde mMmindestens In
den entscheidenden eyistentlellen FegEN der Menschheit SC
Dleibt SIe IM Alltag asi bedeutungslos.

Uber diese IGSTAsSe ware Rahner erschrocken, e UNG dachte ß
doch IM KonlTex7i7 einer gesellschafftlich noch selbstverständlichen reli-
chkel UNG Christlichkeit SS das ramda des Athelismus ZAT Alltagsba-
nalıTaT verkommen kann, IM Supermarkt Kultureller Handlungen elein VOT
allen konfessionellen Angeboten In der Abteilung „Freizelt” gelagerT, un
SS dies schnell genen kannn CGS sıch UGR Kgr Kanner IC
vorstellen können.

Sern 100 Geburtstag n semn odestag wurden seIbst In Iro| alle®
wahrgenommen, ungeachte dier Adresse „Karl-Rahner-Platz 'lll In Inns-
FU der Ur Senloren MIg gefTüullten SGle In kirchlichen Ildungs-
1alien He zahlreichen Rahner-Vorirägen un eInes IM Spatabendpro-

ausgesirahlien eltrags IM ÖOsterreichischen Fernsenen der WESNn
der Karl-Rahner-Fesitage FNde März/Anfang prl dieser GkultfG DIe
Präasenz Dolitischer Prominenz Ges WeNGeSSs He dier Festakademle
prl QUT der eınen eITe Un die Unterstützung der esiTage MS Land
Un MIT Jewells Z00,- FUr Subventlon GQUT der anderen elife oringen



die ICGSTOSEe Quf den egnit Auf der eınen elle Iso NsSprucC UNG
UMNSSTIeS SelbstwahrnehmuUung, eidli der anderen elile die OSITION eIner DOll-
ISGC doch unbedeutenden Minderheit noch verschleierft WW UWber-
kommene Strukiuren UNG symbolische CSesien der Wertschätzung.

on der Wahrnehmung dieser IGSTASe leıden WIr 89 suchen UMS
zurechtzufinden DIe oastorale | eiıdenschaft treibt viele QUfT den el
ZWING sIe Zu3 Ausverkauftf Ihrer selbst Als Surfer GQUT den Wellen Kultureller
Stimmungen korrigieren sIe STANdIO Inr Selbstverständnts! leselDe DOaSTO-
rale Feidenschali ZWING die anderen Z Welgerung. ST wollen die NOTe
des entgelstigien KonsumImdividuuUms e Indern: Uberlassen deswegen
dGaSs Feld den Talkshowmasiern den Ritenanbleiterinnen UNG Hellern. Als
systematischer eologe nelg IO Z Schemafisierung un A SCNWAATF Z-
el  alere| und viele VOo  > Ihnen warien schon ungeduldig QUT dGs EN-
de dieser Begrüßungsansprache, diıe ısher Kkeine W  - arum TUue IS
dase FDen Well IC SIie lle begrüße UnG en Degrüße SIe IM vierfachen
Konlext

rstens begrüße IS SIE eIner und Uberbringe nen WE diıe
1U UNSeIST Kolleginnen und ollegen die schon In Sommerterien SIN
IM begrüße Sie eIner die on die geilstige Heimat Kgr RKan-
MelSs W  _- Hr nat sıch Det ASsse Gkultga MG QuUSgeEeSUCHT vielmenr \WI-
deriuhr sSIe Ihm DIe Widerfahrnis wurde In Jahrelanger Auseinanderse{i-
ZUNG Z Gnadenerfahrung tur Rahner selbst Un für die Fine
Gnadenerfahrung seIbstT der gerade nn, WeT1) ST geschwiegen NOaT
Oobwonl! ST SICN verteldigen mMmMussen FWG WeT17/1 er die Gkulta WG
Innsbruck verlie(3! DIe Widerfahrnis wurde ber vA Gnadenerifahrung
vuecn OAM:; WeT1) ST hierher zuruckkenrie UnG e gab uen ıne (3NG-
denerfahrung selbst In dger Widerfahrnıis seINEeSs erDnDens Rahner nahm JO
Wiıderfahrnisse und gesialtiete SIEe DIe ITransformatlionskratf der
ne ennn keine renzen |)GS STaN Tur Ihn Qußer rage

ICh Dbegruße Sie zweltens eIner GKUNe der sSICH die gegenwAÄrti-
ger Kulturpolifischen Un hochschulpolifischen (Querelen geradeZU Vel-
dichten DIe Osterreichische Hochschulreform des Jahres 2062 entleß die
Universita In die Autonomlie. DIe VOo Humboldischer ogl eprägien
Professorinnen Un Professoren mOgen He der Nachricht Jubeln WEeI| SIEe
uTonomıIe Gls Werischätzung der anderen Wissenscha begreifen. IM
re 2004 ErSTIC der S SGCHMOT IM Hals; WelI| sıch Autonomie Gals CdGs
PUPpP WOS SIEe ISC IST Un uch SCcCNON ıIımmMmMEer W  - Gls Herrschafit
des T1arken un Knallharie amp Kessourcen DIe Prac  raume

sollen Sie AI darüuber nInwegtTÄäuschen, SS WIr diıe FOl-
JEST) er Autonomie erleiden Uund uchn noch T1arker erleiıden werden
Unsere Universitätsieltung verstoört viele, WEeI| sIe die Kulturelle IGSTASEe
VOo der IC Anfang gesprochen hnhabe einfach MUT VersiaGrkt Sıe
nımMmmMT IC Z KenntnIis, SS ISC „schwache“” Un „STOM WIS-
senscnNnalien gIbTt Und dies IC eswegen, well die eınen SCAIEeC R
die anderen QUT SIN DIe chwachen un die Tarken SIN Jg ımmer Dla



Ergebnisse gesamtgesellschafilicher Rıvalitatsprozesse, das nabe IS CUS
der mimellschen heorle NVAS  - Rene CGirard gelernft.' der OÖCch rulgdler
gedeute die Universitätsieltung nımmMT SS on Z KenntnIs, NUTZ ber
die Unterscheidung, die tarken QUT KOosien der chwachen SPCH=
ken

ICn begrüße IS ber uch MNTiens eIner Gkulta die WIE Kanner
den Wiıderfahrnissen egegnen S® Indem sSIe diese stuckwelse
wandelT Als einzige Osterreichische GKulTa sIe sıch herets VOT Jan
1er] C die emsigen emuUuhungen des Versiorbenen Dekans Raymuna
Chwager strukturell 100%Ig reformilert. Wır selber nahmen ISO die
strukturilerunGg In die Hand UNG enTtischieden UZ DEWUSST Uber dıe PriorI-
aien der DIe ICGSTOSEe zwischen dem NSPrUC Un der 1105
len Sıtuatlion on Im Auge nabend DEezogen WIF IM ENnTWICKIluNgspiIaAN
ıne klare OSITION zugunsten des Anspruchs FS ıst eın BekenntTnIs A <on
tholischen Identitat UNG ZUT BINAUNG dıe Kırche Ine Positionlierung,
die IM gegenwärtigen Diskurs „Theologische Fakultaien er Rellgions-
wissenschafftliche Einheiten  c on eın kKlares SIgnAal IST en bın rnestier Un
eologe UNG anı NnaT SICH'S) NIC wanre *, tormulierte Kanner VOT Jan-
1eNn IcCh SChGTze, S ware mIT UNSSTESTT] Entwicklungsplan ME unglücklich
Als ersie TIheologische wa giten WIF uch Ine CaIKale T1udien-
Dolanreform mIT eIner ruKTUr MO  r SECNS Dlus ıer Semesiern Un
eInem Iheologischen Bakkalaureagat GACK on! untierscheiden Ist N®}
AacNnelor OT Art In eOlogy

UnG Tei begrüße Sie viertens eIner OGkulta der sıcCh der tTellen-
We der Pra  Ischen Theologie Gdlkal gewandelt NnaT AUS dem Inkel-
daselrln IraTt SIe ach Uund nach In die des ftakultären eschenens
DIes WdOiIT SCNON dier Verdienst VOo  *5 Hermann Stenger IS Uuleizt ber
\ die eruTfung des Kollegen TaNnz er am die Prakiische
Theologıie nıer en unverwechselbares Profil „InterkulTturelle Iheologie  M4 IST
„Tleischgewordene“” Dastorale Leidenschaft des ollegen er selbstT
FiNne Leidenschait diıe In der S: UNG Weltkirche gleichsam Vverankert ıST
In die sıch der Gkultä In eiInem nıMMErMUÜden Ausitausch mMITt STU-
dierenden CJUS Tast allen Kontinenten ereigneft. Im AUSTOGUSSH mMI7 anderen
Gchern VOr allem mMIT dem ollegen ICS CcNnGrer C(US der Kaleche-
< un ReilgionspAdagoglk, der ber der Oogmaflı einem Austiausch
der NIC Mr Ine nachträgliche Verständigung IST ondern Ine urcn-
(US dramalische Begegnung CN Kollege er versite 6S Ider-
Tanrnısse Iransitormıeren un das Dedronlich FremMde A Heimat
andeln

HIN reignis SUI generI s In diesem KonlText stellt dieses Symposion dar ern
Nachtisch den vielen Karl-Rahner-Fesitagen FUr +eOSs ach Innsbruck
Bringen  M dieses Symposions Tür diıe Organisation MOChTEe IS Dır Veber

Zum Forschungsprogramm „ Religion-Gewalt-Kommunikation-Weltordnung‘, welches
dieser heorle enTischeidende FrkennTtTnisse vercan vgl http://theol.ulbk.ac.at/rgkw/.



FGNZ:; rn allen Demen L eutien C(US dem Institu herzlich danken FIn SOCI-
hes Symposion stellt VEn eın UÜC der SelbstbeNhaupfunG UNSSereT|
KultGt In eIner schwlerigen Zeıt Un UmweltT dar

ISn el Sıe Iso eIner Gkultg willkommen, diıe In der Wahrneh-
1MUMNY der ICGSTOSE IC resigniert un DU neIım Blertisch TluchtT Un dıe
den Widerfahrnissen egeOgNEN SE Indem SIe diese IranstormIert
Wır iun dies, Indem WIT ahnlich WIE Ranner denken vVersuchen. BIZ WIIS-
senschafispolltische Fitelkeit WdOIT ıhm JO rem Wie sagie Sr ICn DIN Kkein
ISSSHSCHGATTEeT ' ICh MOCHATE SN In dieser Arbeit en Mensch, eın AKSsTtT
UNG QUT SS gehi e1n rnesier der Kırche SSM evuTte wurde ST

En Mensch der Kirche!” der SGTZ könnite uchn NAC)| FOMz er STAGM-
IN  —

S wUunsche Ihnen ine guite Zen In Innsbruck | ernen WIF vonemander
die UuUns der Iransformation. Nur QUT diese Art Un Welse kannn diıe g —
sellschaftlich kaum wahrgenommene Minderhe!ilt VOo SQuertelg Ine
geneure V  S en| Z essbaren TeIg verwandeln Nur QUfT diese
Welse Ird UNSSIe „oeCOoNOMICA = elecitronICAa QUASI COA SICE  M4 UNSSTE
alles beherrschende CTKa Un Medienkuliur die Deireiende o des
christlichen Bekenntnisses verstehen: on ange VOT GE UNG Medien
W OT OTT SCTAOTN dg Uund er wird Vn DGn Innen OCn da sem!


